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P: Waren Ihnen denn die Repräsalien bekannt? Wie haben Sie sie 


Teduni-M~ASchn-l1—Memnicr 


in Ihrer Propaganda behandelt? 
As Das eben orwühnte Lidice habe.ich erst nach Monaten erfahren, 
weil ich ieser Zeit an der Ustfront stand, Ich erfuhr, und das 
nur die Zerstörung der Häuser von Lidice uni cie 
Vertreibung der Einwohner, Ich erfuhr erst hier im Gerichtsszäl vor 
der Tötung einzelner Einwohner, Von den Geiseln erfuhr ich die Ein 
behaltung, aber ich erfuhr nicht lie Tötung. Die Tötung von Geiselr 


wurde auch nur in den besetzten Gebieten veröff Li und wenn 


irgendwo Erschiessunsen vorkamen, dann wurde mir berichtet, és sei- 
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en zwa To eri eilte Attentäter > schworer, Auch dor 
"Nacht und Nebe Erloss war mi nbokonn dagegen erfuhr ich hšu- 


von G4ldstrofon, lie Städten od 120 wferlegt wurder 


eben wir immer auf Ci nlässe solcher Repré 


ıtschen Verwaltung in Ihe 
rer Propegand 
As Ich habe immer hingewiesei suf die Aufbauarbcit, 
aller Schwierigkeiten und trotz allen Widerstondes in 
denen besetzten Gebieten geleistet wurde, vor 
zur Intensivierung ‹ 
der industriellen Produl 
Versorgung 
‚usdrücklich betonen möchte, aus knappen dcutsobon 3estän- 
den, Ich hebe berichten lassen von dor Schaffung von Schulen und ic 
habe zum T,il schr einürucksvolle Deri bekommen und vernrbeitei 
lassen, zum Beispiel über die Versorgung von St&dton, wie Paris 
rotz der Attentate, die van feindlicher Soite gegen Eisenbahnlinie 
oder sonstige Möglichkeiten dieser Versorgung untcrnomaen wurden, 
Solche Mclcungem liess ich sammeln in ständigen Rubriken, liess Vo. 
träge und gonzo Vortragsrceihen halten; es gab ja schr viele solcher 
Melaunzen,. Auch das muss ich betonen, es hat meines Wissens in 


dcutschen besetzten Gebieten keine Kindersterblichkeit von 80 


geben, in keinem Falle gab es brechlicgende Acker und es entspricht 
12226 
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cinfaéhnnécht den Tatsachen, wenn hier einmal von dcr Anklage bee 
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houptet worden ist, in einem Moment allerdings der Zrrogung,; 
Deutschland und die Deutschen hätten sott und glücklich gelebt in 
diesen Krieg während die besetzten Gobioto gehungert hätten, Das 
ist nicht wchr? | 


TP: Uns war Ihnen über Misstänle in besetzten Gobioton bekannt? 


A: Vor allem dic mangelnde Herenziehung der Bevölkerung zur 


eigenen Vcrwoltun^, und das Fehlen entscheidender politischer Kon- 


DUE E 


zessionen in den Ländern, Cie sich selbst verwalteten, Ich habe une 
mittelbar nach den Frankreichfeläzug von mir cus immer wieder die 
Forderuns noch Aufstellung einer Magne. Cherte Europa aufgestellt, 
einer Aufstellung der Grunärcchie бег europ&ischen Völker, Nonches 
rancun ist hierüber von mir angefertigt worder on D Göbbels 
ommen worden, zu Hitler gobrecht worcen, und 
nich entschloss, in das Propagandleminister ium 
der Versprechen, das mir Dr. Gobbels 
endlich nunmehr diese Magn 
Präsident, 
aen Dokument Fritsche-Exhibit Nr. 2, cus Affidavit Scharping 
dritte Stelle zitieren, von Seite 13 
"Nach der Desetzung verschiedener europäisch: 
sche für dio Nechrichtenzebung Zichlinien 
'ereben, dass die Völker Europas auf einer rleichbe 
lage mit Deutschland, sich zu einen Stactsbund zussmaenschliessen 
sollten. Er trug mir auf, in diesem Sinne lie Vortragsreihen 
zuarbeiten, bei denen dieser Ge.ichtspunkt die entscheitende 
spielen sollte und der zugleich den Ressorts Anro 
gesunden Aufbau in den besetzten Gebieten geben sollte," 
F: Kännten Sie das, was über lie Tätigkeit der Poliz3i in 
besctzten Gebieten hicr von der Anklage geschildert wurde? 
Nein. 
P: Bei dai genheit eine Zwischenfrage: Ich habe Cen Zeu- 
cen Paulus schon geir-^g Л Ihrem Verhalten, nachdem Sic von den 


— 


Konrnissar-Dofohl Kenntnis orhol..a hatten, Wie steht es danit? 
12227 
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As Den Dofchl zur Erschicssung 
sare lernte ich kennen Anfang Moi 1942, els ich zur 6, Armee kan, 
Ich habe sofort dagegen Stellung genoren, Ob er Aurchseführt wurde 
oder nicht, dass weiss ich nicht. Hier hat Feldmarschall Paulus 


| 


zweifcllos recht, wenn er erklärte, dass er dic Durchführung dieses 


Defehls im Bereich seiner Armee schon vorher vcrhindert hatte, Ich 


jedenfzlls machte es mir zur Aufgabe, den Befehl als solchen ^uf- 


heben zu lassen und ich hebc dies auch erreicht, inden von der 6, 
Armee aus, auf meinen Ret, bestimate Eingaben an Oberkomanndlo der 
Wohrm^cht oder Führuncsstab genscht wurden, Ich bin im übrigen der 
Überzeugung, dass viole Armeeführer, geneu so hendelten, wie der 
Armeeführcer der 6, Armee unà diesen Erlass nicht curchftihrten, aber 
er wurce daraufhin wenisstens aufgehoben, 

FP: Die Stantsanwaltscheft zitiert 2 Absätze Ihrer Rundfunkrede 
von 5, Juli 1941: 

DR, FRITZ: Herr Präsident, es ist im englischen Protokoll Haupte 
mann Sprecher, Seite 

F: Die Stantsanwaltschef 

‚chetzt hätten zu rücksichts sen Massnahmen ser die Völke 


Sowjet-Union, Sie hätten lie Völker dir Sowjot-Union verleun- 


VORSITZENDER: Wir können es hicr nicht finden, We PS-Nummer 


DR, Fritz: Das ist in Protokoll, Herr Präsident, 
VORSITZENDER: Wir haben das Protokoll nicht 
Dokuncntcnbuch; dieses ist nicht 32 Sciten stark, 
DR, FRITZ: Dio Dokuncnton-Nununuer ist 3064-PS, US-Exhibit 725. 
VORSITZENDER: Es ist Seite 14 in Dokumentenbuch. Sie haben боз 
segt 5, Juli? 
DR, FRITZ: 5, Juli 
VORSITZENDER: Ioh habe hier den 7, und 10, Juli, 
5. Juli. Auf welcher S.ite ist das? 


DR, FRITZ: Im Englischen Text Seite 32 und 33, Ich hebe 


lischo Protokoll hier, 
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VORSITZENDER: Fshron Sic fort un! lesen Sic os vor, 

DR, FRITZ: Das Zitat 5 der Ankingerede Hauptmann Sprecherts 
lautet; 

"Briefe von der Front, von Filmberichterstattern, Propngonda=Kompa- 
nien, die der deutschen Armee beigegeben wurden, wo immer die deute 
sche Armee vorging, PK-Dorichtorstattern und Soldaten, dio auf Ure 
loub waren, bestätigen: In Cieser Kampf іа Osten kämpft keine Lebens 
enschouung gegen einc andere, kein politisches Systen gegen cin ane 
Ceres, sondern Kultur, Zivilis^tion und Menschenwürde heben Sich go- 
gen teuflische‘Prinzipien cinor Unterwelt erhoben," 

A: Ich möchte hier feststellen: Ich habe danit weder zu rück 
sichtslosen Мо ahnen gegen dic Bevölkerung der Sowjct-Union зоРсе- 

Cie Völker der Sowjot-Union verleunden, Ich 
verweise cuf ĉen Gesamtwortlaut der Ansprache vom 5, Ju 
te diesen Wortlaut nicht verlesen, bitte abor un 
kurz zusommenfassen zu dürfen, 

DR, FRITZ: Herr Präsident, in meinen Dokunentonbuch Nr, 1 ~ ich 
weiss nicht, ob os dem Hohen Gericht schon vorliort = hobo ich 
sämtlichen Rundfunkrocon--- 

VORSITZENDER: 

DR, FRITZ: Ansprachen des Angzoklog:ten FritsoHo, cus denen dic 
Stantsanwaltschaft Stellen zitiert hot : seiner Belastung, in vole 


len Wortlout aufsenomuen, 


st nir cben übergeben worden, Auf welcher Scite 


DR, FRITZ: Das ist та? Seite 8-15, die Runifunkrede von 5, Juli 


| bitte ша Cic Erlaubnis, den Inhelt gonz kurz Zusanucne 
zu iürfon, 
sprach von den Berichten, die die deutsche Öffentlichkeit or- 
hot, über das, was deutsche Soldaten gesehen hrben boi ihrem 
Vornarsch in der Sowjet-Union, vor allen über Gefangene in 
füngnisson verschiedener Städte. Ich schilderé diese Dinge nicht 


nocheinnal, sondern erinnere nur 2n i danals ausgegebenen Berichte 
12229 y 





mm 


Dareus sog ich die Folgerung. Man sche ein, wie notwencig der Kampf 


27. Juni-M-ASchn-5-Meumler-Hausladen 


gegen cin System war. Für die Völker der Sowjet-Union gebrauchte 
ich sogar ausdrücklich Worte des Mitgefühls uni der Sympathie. 
Frage: In demselben Zusammenhang und nit dersclben Tendenz zitiert 
die Anklage dann einen Satz aus einen Absatz eincr Rundfunkanspra- 
che von 10, Juli 1941. 

DR, FRITZ: Herr Prisident, das ist in dem Dokumentcnbuch Nr, 1, 
die Rede vom 10. Juli 1941, obonfclls in Wortlout suf den Sciten 
14 bis 19 

diesem Vorwurf? 
As G3 ja in 2iesor gonzen Ansprache wird das noch 


4 


deutlicher, als ich eben sagte. Ich verweise noch einnel ouf die 
eben schon erwähnten Berichte, ich verweise such suf cic Schilder- 
ung von Auslandskorrespondente a ich teilte hiorzu ganz offo 
die Stellunenshne Moskauts zu cic: ienissen mit unc sagte 

itig: “Radio Moskau gibt an, dass dios reueltaten Tatsach 

aber G ten wären nicht 

worden von Russen, sondern von Deutschen." Gegenüber diese 
lungnahnme Moskauts trot ich sozusagen cinc Flucht in cic 
lichkeit an, Ich гіс? die Millionen von deutschen Solästen zu Zeus 
gen an, ich rief als Zeugen ihre Frauen, ihre Väter unà Mütter, ic 
rief in feierlicher Porn o дле a dice Bewohner der besetz 
Gebiete, in denen dancis ts | die Macht hatten, und in ceno 
sie, wie ich sagtc, nur den r dis ово lor cigenen Drust 
unterworfen waren. Dann g ich cic d geruns: Dicse Qoute 
scher Solänten können gar nic 

an von Berlin und Moskau gleichernassen ; 

Anklage behauptet, diese Versuche deutsche Greueltaten 


in dic Schuhe zu schieben, seien l&cher h. Ich or 


lio 
nicht als lächerlich, ich empfinde es als tragi 


in voller Klarheit noch meiner Auffassung cic gonzo El i oit ur 
Ehrenhaftigkeit бог gesenten deutschen Kriogführunz und ich glaube 
euch heute noch, dass Mord und Gewalttaten und Sonderkommandos nur 


wie ein Fremdkörper, nur wie cin Geschwiir an den moralisch zesundc 
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TT 


Körper des deutschen Volkes und seiner Wel hrnacht haftoten, 

F: Die Anklcge zitiert schliesslich eine Stelle cus Ihrer ¿n= 
sprache vom 9, Oktober 1941, aus der cuch an anderer Stelle 
deres Zitat gebracht wurde. 


m 


DR, FRITZ: Herr Fräsilent, in Dokuncntenbuch Fritsche Nurmer 1 
in vollem Wortleut enthelten auf Seite 20—25 und dic 
senweltscheft sind zusamacnfof: in cinon J2oku- 

ment, in den Dokumentenbuch Fritsche € sactsanweltschaft, Ich 
glaube, dass das Hohe Gericht 

F; (fortsetzend) Die Anklage folscrt 
bedingt von der Politik der Naziverschwörer cesprochen hätten 
der rücksichtslosen Ausbeutung der ! 
dazu Zu sesen 

А: Von irgend ci 

brachte noch 
von 9, Oktobcr 1941, 

Cavit 3469 PS, Paragraph 39, einen Paragraphe 
auch selbst in leise zitiert in cicsen sanaenhong,. Dorübor 
hinrus darf ich wiecer den Sinn meincr danaligen Ansprache genz 
kurz zusocuuenfo 

Es war dio ii in der deutsche Soldaten vom Schwarzen 
aun Golf von 2iskzyo standen, Ich sprooh von der Möglichkeit 
Hebung dei Atze (dieses riesigen Go 
kciten dieses Kontinents sind so bedeutend, 
Accken können, für Krieg und für Fricden, 


A 


samenhang, dass also eine Aushungerung durch Dlockade, 
1914 bis 1918 versucht wurde, nicht mehr in Frage kouaon könne, 
Ich sprech von den Möglichkeiten der Organisation Europas, die nun 
schon mitten in Fricden beginne--- 

P: (unterbrechend) nitten in Kriege 

As Mitten im Kriege und ich meinte damit dio Orgrnisntion eiert 
berechtigter europäischer Nationen. Es stoht eusser allem Zweifel, 
dass ich damals nicht an rücksichtslose Ausbeutung der besetzten Oe 
bicte achte, sondern nur dachte am ihre politische und wirtsoboft- 


liche Gewinnung nach.den Vorübergchen des Kriessgewittcrs, 
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27.Juni-M-ASchu-7=Hausinder 385 — 0020 
DR, FRITZ: Herr Präsident, ich komme jetzt zu cinen anderen 


Ae الل‎ 


Thema, o, wird vielleicht cine angenehme Zeit zur Unterbrechung 


TZENDER: Jowohl, 
DR. THOMA: Herr Präsident, ich bitte meinen Klienten Rosenberg 
beurlauben, weil ich mit ihn sprechen 
jetzt ab für don heutigen Tag, da ich nit ihn Z 
VORSITZENDER: Jowohl, natürlich, gewiss, 
von 11,30 - 11.45.) 
DUR ОН DE ke 


P: Was vom Abtransport der Juden sus den bosotzten 


Gebicten? 

A: Von dem Gesentabtransport wusste ich nichts; dagegen hörte 
ich von der Inhafticrung von einzelnen Personen, Juden unc. Nicht- 
julen, 

F: Was wussten Sie von dem hier boh^nd n Thema Sklovensrbeit 

A: Ich wusste, dass Millionen eusländischer Arbeiter im Reich 
tätig waren, 1 hielt sio nicht für Sklaven, denn ich sah sic 
täglich zuf den Strassen aller Städte, 


Was wussten Sie von ihrer Behandlung, Verpflegung und 


‘on darüber erhiolt ich oder erhiclten meine 

erbeiter von den Dienststellen Snuckels und 
front. Aus ihnen ist nir u. 2. orinnorlich die 

Arbeiter in jeglicher Hinsicht don deut: 
tern gleichgestellt waren, Weiter erinnere ich nich von Qonols hor 
der Mitteilung, dass Cie anfin; "liche Schlechterstellung von Ost- 
arbeitern bescitirt worden Sei. Ich orhiolt menche Hörcrzuschrif- 
ten nit Kagen doriiber, dass Ausländer anm@blich 
waren nis deutsche Arbeiter und ich crinnere 


dass die nuslänlischen Arbeiter Geld in Devisen nech H-use schi 


curften, Ich hebe auch oft nit nuslänlischen Arbeitern cos prochen, 


Ich habe keine besonderen Kl gen gehört, Dagegen habe ich schon 


وک 


berufsnissig in Propagendaministeriun sehr vicl gchört von dc 
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treuung dcr aus 


Es wurde oft von Sauckel oder 


ich nicht mehr - an 


tung von Rundfunksendungen für diese oder jene Gruppe 


Arbeiter, herangetreten zuch nit 


"71356 


ausländischer Apboitor und 


sten nicht 


ich 
einer Si 


rüber machte, dass ein e 


wer und das war nir unbekannte 


Ich habe vorher Klagen соһбг% 


Sprechunsen bei Anwerbung aus 


ren, Versprechun;en, dic 


Hiergezen habe ich such in 
heben lassen, cls ich das 


Ministcriums. Und dann oz 


hat ‚ое en und 


mern 


LEI CG EE 


Untern 


т 
і 


A: Nein, on solchen 


Ich glaube, Sauckel ler 


mich an cine Begegnune 


өзөт AY on ‘Ginindung, 


7 
“Ge 


F: Hatten Sie etwas u tun 


Cischer Arbeiter 


] + >+ 
DESE 2 


den 
Noin, 


, 
^e 
4i e 


Sic 


botriobon wurde? 


r 


nicht, such 


3 
can 
MOL 


ich hernngetreten 


nicht, 


+ one 


v kee t 


eringer Prozentsatz freiw 


länd 


kenno? 


me 


lbst auf kulturell biet, 


se 
we 


Deutschen Arbcitsfront - das 


nit der Bitte un Verans’ 


ouslänäischer 


der Ditte v Rund ë 


n 


Uberlassung 
Annliches, 


t freiwillig gekommen тегеп 


ess wurde erwähnt, 


einmal selbst eine Anzebe dae 


illig 


gckonnen 


А dass übertricbene Vor- 


H ^ ^ К Ў L ^h "es od Tode e тр ` 
scher Arbeiter ronocht worden wre 


en aen у - m‏ ا 
xonnten,‏ 


jedenken ere 


Arbeiter von 


roohun;en teil? 


'ononien, 
erinnert 


AT 


gologontliok 


mit Propagendea zur Anwerbung 


Í+ ` 
tzten Gobio ten? 


überhaupt mit 


Gebieten unterst 


Presse oder des Rundfunks, 


jeweiligen Reichskommissar, Gouvor- 
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neur oder Militärbefehlshaber, Allerdi ings be i influss genon= 


27 .Juni=-NM=-ASchn=-9-Hausinden 


diese Propaganda in diesen besctzten Gebieteon und zwor zwei 
drei, vierunl cann, w diese Propaganda in den besetzten Gobio ten 
Sich in Widerspruch en in Reich geltenden Rich ilinien, 
Das merkte ich dann gewöhnlich in Ausl^nàós secho, Ich erinnere nich 
eines Falles, dor hesonderes Aufschen erregt hatte, Bein deutschen 
Radio in Paris hat ein gewisser Friedrich Angriffe солоп den Papst 
gerichtet, Diesen Friedrich liess i ablis ging meine 
Einflussnóglichkoit, Dr. Göbbels nchn wesentlich mehr Einfluss auf 


Cle Propaganda dor bosotzton Gobiote und zwar auf den 


ne Abteilung Ausland oder scine Abteilung Juslondspresse oder such 


den Wege über scinen Verbindungsoffizicr zum OKW, 

F: Haben Sic keinorlei Rundfunksondunzen in Cen bosotzto on Gobic- 
ten betricben? 

Az Doch und zwar zwei Arton. Ein Seispiel für cic erste Art ist 
folc;endos: Auch wenn in der Zoi der Desetzung Redio Poris unter 

deutschen Einfluss stand, da abe ich trotzden oufrechtorhsiten 

Cie alte doutsche Senduns in französischer Sprache tiber Radio Stutt 
gert, Ich wollte genz klar zun Ausdruck bringen, die Besatzung ist 
ein vorüberrehondor Zustand, cin ennornaler Zustand. Was unter 
Yirkung дог Jesntzung geschieht, hat nichts zu tun nit der 
sagen wir dos doutsch=fronzösischen Gesprächs, 
Mutterländern a Sgoführt wird, 

Das zweite Beispicl ist folgendes: Ioh hebo deutsche Senđung 
in spanischer unè portugiesischer Sprach "ufo assen übor 
südfronzösische Send COT, weil dio besser hörbar waren cuf 
näen Halbinsel., Dio Grundlage hiorfür war cin Vertrag mit dicsen 
Sendern, die Za ‚hluns ciner normelen Se indogobühr, Dio Verhandlungen 


л 


für Qicsom Vertrag liess ich durch das 4uswirtice Aut führen, 





27. JurieM-EF-l, Otto, 


IT 


F: Ich komme nun zu einen anderen Thema : 
Es wird Ihnen vorgeworfen, dass Sie antisemitische Aeusserungen getan haben, 
Sind Sie Antisemit und in welcher Form haben Sie sich in der antisemitischen 
Propaganda betaetizt? 

Ich war kein Antisemit im Sinne des Radau=intisemitismus, Die änklage 
hat behauptet, alle Ängeklasten, also auch ich, haetten gerufens "Deutschland 
erwache, Juda verrecke," 

Ich erklaere unter meinem Eid: Niemals habe ich einen solchen oder auch rur 
achnlichen Ruf aysgestossen, Ich war auch kein Antisemit in Sinne der radikalen 
Theorien oder Methoden von Tkeodor Fritsch bis Julius Streicher, Die Anklaze 
sagt, selbst der Angeklagte Streicher, der Hauptjudenhetzer aller Zeita, haette 
kaum Fritzsche uebertreffen koennen, iu Bezug auf Verleumdungen gegen dio Juden, 
Hiergegen protestiere ich, das glaube ich nicht verdient zu haben, Niemals 
habe ich Propaganda getrieben mit Eitualmorden, mit Kabala oder mit dem soge- 
nannten Geheimnis der Weisen von Zion, die ich zu jeder Zeit meines Lebens fuer 
Machwerke einer primitiven Agitation gehalten habe, Aus menschlichen Gruanden 
tut es mir leid eine weitere Aussage machen zu muessen; aber ich kann sie in 
Interesse der Wahrheit nicht verschweizen§ 

Ich und meine Mitarbeiter in Presse und Rundfunk haben wohl ohne aáusnahne 

"Stuermer" radikal abgelehnt, Ich selbst habe ihn in dreizehn Jahren einer 
recelmaessigen Presseuebersicht im Rundfunk nie zitie rte Er wurde auch sonst in 
der deutschen Presse nicht ziticrt, Schon die Schriftleiter gehoerten zu meiner 
Zeit der Berufsorganisation der demtschen Presse nicht an, Sein Verleger gehoert 
zu meiner Zeit nicht der Verleger=Organisation an, Wie das spaeter wurde, woiss 
ich nicht, Ich habe, wie schon in Affidavit erklaert, zwei Mal vorsucht, den 
"Stuermer! zu verbieten, Ës ist mir nicht reluncen, Man bot mir dann die Zensur 
des "Stuermer" ah, Ich lehnte sie ab, Ich wollte den Stuermer verbieten, nicht 
nur, weil der einfache woertläche ibüruck einer Seite des "Stuermer" die wir- 
kungsvollste antideutscho Propaganda war, die es jemals gegeben hat, ich wollte 
den "Stuermer" verbieten, einfach aus Gruenden des guten Geschmacks, Ich wollte 
ihn verbisten als cing Quelle des Radikalismus, gegen den ich auf allen Gebieter. 
kaonpfte und das grosse Gehoinnis der in diesem Saal erwachnten ploetzlichon 
Steigerung der Auflage des "Stuerner" nach 1933 auf eine halbe Million, liegt 


auf demselben Gebiet, auf dem auch das Goheimnis des ploctzlichen Anschwellens 
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27, Juni-M-ZFe-2, Otto, 


solcher Organisationen, wie der 54, etwa liest, 
D 


ie Partei hatte 1933 деп Zuzug neuer Mitglieder gesperrt, und unendlich 
viele Menschen suchten nun Anschluss, Wenn sie ihn an die Partei nicht direkt 
finden konnten, dann war es an irgend cine Untergliederunc, etwa wie der SA, 
oder sie suchten sich als verwandt mit nationalsozialistischen Ideen auszu- 
weisen durch ein Abonnement des "Stuermer," und dessen Aushang, In diesen Sinne 
also war ich nicht antisemit. 


Dagegen war ich Antisemit in folgendem Sinne: 

Ich wuenschte cine Einschraenkun; des ueberragenden Einflusses des Judentums 
auf die deutsche Politik, Wirtschaft und Kultur nach dem ersten Weltkrieg, 
eine Einschraenkung bis auf das Nass, das dem zahlenmaessicen “nteil der Juden 
an der Bevoelkerung Deutschlands entsprach, 
Ich habe diese Stellungnahme wohl mitunter auch oeffentlich erwaehnt, aber 
ich habe keine umfangreiche oder systematische Propaganda dafuer getrieben, 
Die antisemitischen “eusserungen, dio die Anklage mir vorgehalten hat, haben 
einen anderen Zusammenhang. Es ist die folgende Tatsache: Ich habe nach dem 
Kusbruch des Krieges oft auf die Tatsache hingewiesen, das jusdische Emigrante 
gleich nach 1933 als Erstes betont haetten, ein Krieg gegen das nationa2lsbzia- 
listische Deutschland sei notwendig, zum Beispiel Emil Ludwig oder Georg Berne- 
hard oder das Pariser Tageblatt, Dies ist, soweit ich mich erinnere, der einzi 
Zusammenhang, in welchem ich ueborhaupt-antisemitischo Aeusserun:;on tat.Ich 
kann cies nicht sagen, ohne darum gu bitten, noch eines betonen zu duerfen: 
Ich habe erst in diesem Prozess erfahren, dass es im Herbst 1939 um mehr cing 
als um cine Stadt und um eine Strasse, um den Korridor, dass in Wahrheit schon 
eine neue Teilung Polens wenigstens vorbekeitet war und ich habe auch erst hier 
im Prozess erfahren, dass Hitler die juedischen Warnungen vor ihm durch einen 
liomdbefehl in furchtbarer Weise bostaotizte. Wenn ich diese beiden Dinge da=- 
mals gewusst haette, dann haette ich die Rolle der juedischen Propaganda vor 
Kriogsausbruch anders geschildert, 

In diesen Zusammenhang, Herr Praesident, verweise ich auf das 


(S 


bereits ueberreichte Fritzscho-Pxh 


Mu Б 


ibit Nr, 2, Affidavit von Dr, Scharping, 
auf die Soiten neun bis elf, Ee ist enthalten in meinem Dokumentenbuch №, 11. 


>] 155 nicht, ob dom, hohen Gericht dieses schon vorliegt, 
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27, Juni-M-EF-34. Otto, 

VORSITZENDER: Ja, Dr, Fritz, 

DR, FRITZ: Seite neun bis elf, Ich verweise nur auf den Inhalt, 

DURCH DR, FRITZ 

Е: Die Anklage zitierte eine Stelle aus einem Buch von Mueller, ueber das 
Propagandaministeriug. Darnach hatte dieses Ministerium unter anderem dio Auf- 
gabe der Aufklaerung ueber die Judenfrago, Nach der Schilderung der änklaze 
sah es so aus, als ob Sie diese Aufgabe gehabt haetten,lst das richtig? 

As Nein, das "Referat Judentum" war ein Glied der Abteilung Propaganda, 
die im Gegensatz zu den Fachabteilungen oder den Verwaltungsabteilungen, die 


sogenannte Aktivpropaganda betricb, Ich habe diese Abteilung Propaganda nie= 


Fš Eine Zwischenfrage: Der Angeklagte Streicher hat am 29, April ausge- 
sagt, dass das Propagandaministerium sine nationalsozialistische Korrespondenz 
herausgab, die auch dem "StuermBr" zuging und die in jeder Nummer mehrere anti- 
Semitische aufsaetze gebracht haotto, Stimmt das ? 

At Nein, die nationalsozialistische Korrespondenz wurde nicht vom Propa- 
gandaministerium, sondern von der Reichspressestelle der NSDAP herausgezeben, ` 
Ich hatte aber nicht den Eindruck, als ob die eigentuemliche Richtung des 
"Stucmmer" durch Aufsaetze dor nationalsozialistischen Korrespondenz charakter 
siert waere, Allerdings kann der "Stuermer" den einen odor anderen Aufsatz der 
NSK gebracht haben, 

F: Die Anklage hat eine Stelle Ihres Rundfunkvortrages von 18, Dezember 
1941 zitiert, Diese Rede ist in meinem Dokumentenbuch Nr, 1, auf den Seiten 
26 bis 32 im vollen Wortlaut enthalten, Sie sagen an dieser Stelle, dass das 
Schicksal des Judentums in Europa unangenehm ausgefallen sei und, dass dieses 
Schicksal sich moeglicher Weise auch auf die neue Welt ausdehnen wuerde,Die An- 
klase vertritt die Ansicht, dass dies eine Ankuendigung weiterer Taten in der 
Judenverfolzung sei, 

Was haben Sie dazu zu sagen ? 

At Ich sprach in diesem Zitat von dem unangenehmen Schicksal des Judentuns 
in Europa, Nachden, was wir heute wissen, muss das natuerlich so aussehen, als 
ob ich den Mord an den Juden gemeint hactte, Aber ich erklaere dazu: 

Don Mord kannte ich damals nicht; ihn konnte ich also nicht meinen, Ich minte 


nicht oinmal eine Evakuicruns, denn auch sie wurde, wenigstens in Berlin, erst 
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ueber cin Jahr spaeter, oder ein bis zwei Jahre spaeter, durchgefuchrt. Ich 


214: JunieN-EF-l. Dtta, 


meinte lediglich die Ausschaltung dor Juden aus Politik und Wirtschaft, Darauf 
deutet auch der Ausdruck "unangenehm" hin, der sonst unverkennbar waere in 
seiner Leichtigkeit, 
Nun die Frage, warun ich von den Juden in Amerika sprach in diesem Zusammen- 
ang: Der von der Anklage zitierte Satz ist unloesbar verbunden mit der une 
mittelbar vorhergehenden Mitteilung, dass ein juedischer Nationalrat dem Prae- 
sidenten Roosevelt Wuensche zum Kricgscintritt uebersandt habe, Nicht einmal 
diese nummehr vielleicht verstaendliche Gedankenverbindung brachte ich etwa 
ohne Grund, Der groesste Teil des fraglichen Vortrages, etwa noun Zehntel, 
handelt von der Untersuchungskomnission, die in den USA eingesetzt wurde, zur 
Untersuchung der Ursachen von Pearl Harbor, 
VORSITZENDER: Auf welche Seite bezieht er sich? 
DR. FRITZ: Dokumentenbuch I, Herr Praesident, Seiten 26 bis 32, 
А: Ja, ich wollte vor allem wissen, wo wir auf Seite 31 halten, 


Re FRITZ: Er bezieht sich an sich bei seinen jetzigen Ausfuchrungen auf 
den gesamten Inhalt der Rede, Von der Staatsanwaltschaft war zitiert nur der 
allerletzte Absatz der Rede, 

DURCH DR. FRITZ 

F: Bitte, fahren Sie fort Herr Fritzsche, 

As Ich riet polemysch in dieser Ansprache, nicht nur zu untersuchen, ob 
die Wachen der amerikanischen Marine vielleicht unaufmerksam gewesen äerch, 
ich gab den Rat auch nachzupruefen in der amerikanischen Politik, ob nicht etwa 
jemand ein Interesse gehabt haette am Ausbruch des Krieres und ich erinnerte 
hicr deran, dass eine Untersuchungskommission des amerikanischen Senats zwan- 
zig Jahre nach dem ersten Waltkrieg die Gruende des Eintritts der USA in den 
Krieg 1917 untersucht haette, Ich sagte wertlich: 

"Dicse Senatskommission erwies, dass Wilson wissentlich oder umwissentlich bei 
seinem Rintritt in den Krieg das Opfer einiger Kriegshetzer war," Ich bsklado= 


VORSiTZENDER: Ich kann nicht verstehen, was das mit dem Verfahren zu tun 


hat, die Untersuchungskommission der Amerikaner ueber den Eintritt in den letz 


ten Krieg ? Das geht viel zu weit zurueck, 


DR. FRITZ: Herr Praesident, ich glaube, der Angeklagte kann abbrechen, 
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Aber or wollte damit nur dartun, dass dieses Zitat des letzten absatzes, der von 
der Ànklagobehoerde zu seiner Belastung zitiert worden ist, aus dem Zusannenhang 
gerissen ist und das ist alles. 

DURCH DR. FRITZ 

Fs: ils zweites Zitat hat die anklagobehoerde eine Stelle aus Ihrer Rundfunk- 
‘nsprache vom 18, Maerz 1911 gebracht, Die Anklage meint, dies sei auch dio Auf- 
forderung zur Judenvcrfolcunc, „ausserdem sagt sie, dies sei cin Beweis fuer 
Propaganda fuer Ihren Begriff "Yerrenrasse", 

DR, FRITZ: Herr Praesidont, diese Rede von 18, Maers 1941 befindet sich in 
meinen Dokumentenbuch Nr, I, auf den Soito 2 bis Te 

DURCH DR, FRITZ 

P: Die inklagebehoerde hat aus ihrer Rede nur einen Absatz zitiert, Was sagen 
Sie dazu ? 

elbst noch genau zu lesen, Ich Will es nicht vorlese: 


dann wird sich ergeben, dass ich ausdruecklich Herrn Roosevelt zustinno, als er 


erklaorto, os gaebe keine Herrenrassc, Ich habe dic Richtigkeit diosos 

billi^t, nicht nur gegenueber den Deutschtum, sondern auch gegenue ber den Judentum 
Staatsamraltschaft folgerte aus diesen Satz, er sei eine Besruendunz fuer vor 
gangene Taten in der Judenverfolgungy und eine Ankue ndigune, dass noch mehr komnon 


sollte, Ich verstehe diese Folserunc nicht, sie ist durch nichts becruondet, 


LZENDER: In unsere: Exemplar ist kein Datum oben auf Seite 2 oder auf 


ite, = Ja, ich sehe os ist in Inhaltsverzeichnis, auf welcher Seit 
let sich die Stelle, die die anklagevertretung zitiart hat ? 
DR. FRITZ: Auf Seite 5, unten, Ziffer 5, Herr Praesident, 
VORSITZENDER: Ja, sehr wohl, 
Es beginnt mit don Worten: 
"Aber dio Krone == < H und so weiter, 
ist das Zitat der Anklagebehoerde, 
DURGH DR, FRITZ: 
Fi Als drittes Zitat hat die Anklage eine Stelle Ihrer Ansprache vom 9. Oktobe 
1941 gebracht, 
Di, FRITZ: Herr Praesidont, das ist im Dokumentenbuch I, auf Seite 20 bis 25, 
die gesamte Redo, 


DURCH DR,.FRITZ: 12239 
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(UN 


F° Die .nklazebehoerde hat auch aus dieser Rede nur einen Absatz zitiert, 


bsatz sprechen Sie, Herr Fritzsche, von ciner neuen Welle der inter- 


H 1 


nationalen juedisch-domokratischebolschewistischen Hetze, Was sagen Sie dazu? 


as Ich habe nur wenig dazu zu sagen, Diese Ansprache wurde in jenen Tagen 


© 


des Herbstes 1911 gehalten, in denen der Reichspresse-Chef vorkuendet hatte, 
der deutsche Sieg im Osten sei entschicden, Ich hatte die gesamte deutsche 
Pràsse gewarnt vor der uneingeschraenkten Uebernahme dieser Parole, Ich glaubte 
nibht, an diese angeblich schon gefallene Entscheidung. Ich schlug allen deut- 
schen Zeitungen vor von einer laengeren Kriegsdauer zu sprechen. 

in dieser Ansprache nun wollte ich ebenfalls die Wirkung de 
Sicceshotschaft abschwaschen, darum nannte ich in Зіеѕег ansprache w ni 
ersten Mal in Deutschland die drei Palrtoren, dio dann spaeter tatsaechlich den 


1. 
| 


Kampf im Osten gegen Deutschland ents “eden haben, Erstens die 
hilfe und drittens die Propaga: 
letzteren Teil allein hat dio Anklage zitiert. Er entspricht, wie ich schon 
laenger ausgefuehrt habe meinen damalicen Kenntnissen und inschauung 
Xlase eine Stelle aus Ihrer .nsprache 
von б, Januar 191 gebra 
Vie volistaendige Rede, Herr Vorsitzenc die siebente Rede in meinem 
Dokunentenbuch 1, auf Scite 
oder eine 
den Krieg ausge ;t haette ondern dio Hetre von Juden 
kraten, Wie kamen Sie dazu, dies zu sagen ? 
Ich verweise zur Begruendung auch hier vor allem auf das, was ich be- 
ot habe und darf darueber hinaus betonen, ich habe auch diese 
klage nicht einfach erhoben sozusa;sn aus heiterem Himmel oder 


1 
i 


$^ haakt be “Hr at Ana 1 am^ 
ich hastte hetzen wollen, das be st dor Zusamnmenhanz, 
G 


"enn os mir gestattet ist, darf ich in diesem Fall den Zusammenhang viol- 


CZ 


kurz darlegen, Das Thema der fraglichen Ansprache war die damaligen 
icinunssverschiedenheiten zwischen der polnischen Emigranten«Rezieruns in 
London und der Sowjet-Rerierung in Moskau, Es ging um irgendrelche territorialen 


Forderungen, 


LÉI 


D ` m. . . - 
Die Londoner "^ixes" schrieb, die verlangte Abtretung polnischer Gebiete an Russ 


land sei doch nur ein kleiner und bescheidener Preis fuer dio absolute und zuver 


laessige Garantie Polens durch die Sowjet-Union, Diese àieusscrunc der Londoner 





I III 


"Times" benutzte ich, ich muss sagen selbstverstaendlich zu einer polemischen 


27. Juni=M-iF-7,. Braun, 


Feststellung, in dem ich naemlich sagte, twenn die t Times ! es auch so 
schribben haetég, im August 1939, 215 ob es nur um eine Stadt oder einc 
ging, dann waere es garnicht zun Krieg gekommen usw," 

Ich darf bei dieser Gelegenheit nur feststellen, alle diese Zitate bringen 

sslich nur die Kombination der Begriffe, Juden, Plutokraten, 

Bolschewisten, also hier war nicht etwa die Rassenfrage prinaer, sondern pri- 
maer war der ideologische Kampf, vio er sich in diesen Krieg nir nun einmal 
darstellte, 

Fe Als naechstes Ihrer Zitate brachte die Anklage einige Stellen Ihrer 
Ansprache von 13, Januar 1915% 

Herr Vorsitzender, die vollstacndige Rede ist als achte Rede in Dokunen- 
tonbuch 1 auf den Seiten 46 bis 5} zu finden, 

Die anklagebchoerde zitiert nur zwei Absaetze und zwar auf Seite 50 moi- 
Dokumentenbuches. In diesen Zitaten behaupten Sie, dass die Juden Einfluss 


britische Politik gehabt haetton, Wie kamen Sie zu solchen Behauptun- 


As Die Anklage hat aus meinem Zitat folzern zu duerfen geglaubt, dass es 
Einleitung sei zu weiteren Verfolgungen der Juden und in der Tat zu ihrer 


Vornichtun;, Diese Folge » ist nicht begruendet weder in Wortlaut, noch in 


` 
Sinn, noch in Zusammenhang 


Ich moechte in diesem Fall darauf verzichten den Zusammenhang 2u schilde 
Er ergibt sich aus der lektuere der fraglichen Ansprache, 
Jedenfalls kann ich nicht erkennen, wo hier eine Aufforderung zur Vor- 
nich tung 
F: Ihnen ist im Rahmen der 2llconoinon Verbrechen gegen die Humanitact 
vorgeworfen worden, eine aufroizonde Verunglimpfung dor Juden, Ihr logisches 
Resultat scien weitere ausschreitungen gewesen. 


Ich muss Sie also nach dem Judeneliord fragen, Kannten Sie den Befehl Hit- 


ler!s, don hier der Zeuge Hoess bokundeto, nach welchem die Juden ermordet 


werden sollten ? 
Ich erklaere unter meinen Eid, diesen Befehl kannte ich nicht, Wenn 
ich ihn gekannt haette, haette ich demjenigen, der ihn gab, nicht eine Stunde 


laenger Gefolzschaft geleistet, 1221 
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Ich behaupte darueber hinaus 5з Cass dieser Befehl, wie ueberna aupt diese 


27, Junišslishp-8, Braun, 


ganze Aktion offenbar ner besonderen Sorgfalt vor mir und meinen Mitar- 
beitern verhoimlicht worden ist, woil ich dicser Aktion cinmal beinahe auf der 
Spur gewesen bin, 
Mg Haben Sio denn durch irgendjomand einmal einen Himeis bekommen ueber 
o2 bung oiner groesseren Anzahl von unschuldiccn Menschen ? 
^: Ja, Im Februar oder Maerz 1942 erhielt ich einen Brief oines mittleren 
SS-"uchrers aus dor Ukraine, Den Namen weiss ich nicht nohr, Inhalt des Briefes, 
der Schreiber soi Kommandeur einen SS-2inhoit, und habe den Befehl erhalten, 
Juden und die ukrainische Intolleronz seines Bezirkes zu toeten, Er hatte nach 
dieses Bofehls sinen Norvanzusammenbruch erlitten und lag nun im 
eschworde auf dem Dionstweg erschien ihm unmoe; glich; er kenne mich 
awer nicht; aber habe Zusrausn zu nir 3 vielleicht koenne ich helfen, Er bitte , 
оп Namen zu nennen, da or nit dem Leben fuer Verschwiegenheit hafte, 
riof eigentlich ohne oin: aengere Ueberlesung, nach 
Eriefes sofort Heydrich an, den Obereruppenfu: shror, der 
Reichssicherheitshauptantes oder dor Gestapo war, Ich kannte ihn persoenlich 
Zwar коша; aber ог erklaerte sich sofort bereit Ís mich zu empfangen, Ich war bei 
ihm und legte ihm schnucklos die Frage vor: Ist ihre SS dazu da, Massermorde 
zu heschen ? 
Heydrich zeiste sich acusserst empoert und orklaerte folgendes: Er habe 
kleincro oder groessere SS Kommandos zur Polizeibewachungszwecken abgegeben 
an verschiedene Minister, Lchskonmiss: sw. “iese Kommandos seien schon 
mehrfach missbraucht worden, vielleicht soi d: selbe der Fall mit dem Komma indo, 
das dom Gauleiter Koch zur Verfüesun: gestellt worden sois er werde sofort 
eine Untersuchun- anstellen. 
im naochston Шал riof nich Hgydrich , wie er sa te, aus dem Hauptquar- 
an und teilte mir nit 9 tatsaechlich sei diese Aktion versucht worden und 
auf Befohl Koch's, Koch haette sich seinerseits auf den Fuchrer berufen, 


dieser habe aber noch nicht Stellung genommen, Ich wuerde weiteres hoeren, 


ari Tage spaetor bat mich Hoydrich um einen Besuch und sagte, Hitler habe 


strikt erklaert, einan solchen Befehl nicht gegeben zu haben, Kobh behauptete 
5 Seren ovo 


nun oin liüssvorstaendnis. ings Untersuchung gegen Koch sei eingeleitet, Jeden= 
12212 
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falls erklaerte mir Heydrich, dio Aktion werde nicht durcheefuehrt, Ich erinnere 
e A > 


27, Junieli-iF-9, Braun, 
ı besonders e: tzes aus dieser Unterredung, naemlich der Erklaerung 


"Glauben Sie min, Herr Fritzsche s wer im Rufo der Grausamkeit stoht, der 
ә < و‎ у уә 


WFF Am 


d є Ts; * PANIS skr. stat ` 
braucht nicht grausam zu Sein, dor darf menschlich ПАЙИ ол. re ny E 
TT al Loft? SM 


ioa 


Kurz darauf wurde ich Soldat, bat um Kommandierung zur 6, Armee und cing 


жт, 


in dic Ukraine, 
Fs: Haben Sie sich mit dieser Auskunft Heydr 
VORSITZENDER: Einen Ausenblick, Ich habe den letzten Satz nicht verstanden. 


Heydrich sagte, "Glauben Sio mir, Herr Fritzsche +," 


und danne = < < 
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ТТ 


D 


lor im Rufe dor Grausamkeit steht, der braucht nich’ 


Zeuge: Ich dorf wiederholon: "Y 
&ссизап zu soin, dor darf menschlich handeln." 
Vorsitzender: Jn, und dann s^rten Sic, dass Sio zur 6, \rmec regangon sind, 


e 2 


Dr. ‘Fritz: Er hat, denn ancefuchrt, Herr Vorsitzcndor, dass er, das ist der Ango- 


e 


kKlacte Fritzsche, 


e 


kurz noch diesen Zusammentreffen mit Heydrich Soldat zeworden 


ist und bet ausdruce!Lich, zur 6, Armco, die damals in der Ukraine stand, konmane 
diert zu werden, 


т, 


Ing wor dos Datun dieses Zwischonfollos ? 


/ Neorg 1912, 


“ - e 


der Ukraine, 2 sic nun als Soldat dort waren, versucht, dio in- 
geben Heydrichs auf ihre Richtigkeit hin nachzuprucfon 7 
Ich hatte dazu keine Befugnis; abcr i abe als alter Journalist sclbstvor- 


stnendlieh Nachpruofunz suf cirene Faust anccstollt, 


Zunnechst : ew bci cep dortigen deutschen Rundfunkstolle, Ergebnis, 


Sind einige Érgdhiessunzen vorpolomx n, und zw-r nach der Sprengung einiger Hoou- 


woboi viole deutsche Soldaten uns Leben kamen; aber ws waren 


Erschiessungen nach stendrorichtlicher Verurteilung, 


i 


Dann fuhr ich drei Tazo kreuz und quer ucbor Land zwischen Kiew und Poltawa, Hoist 


ganz allein, Ich fand cine Bevoelicc isfsten Frieden; keinerlei Zeichen von 
Terror und wurd? auch selbst sehr габ aufeenomnen, 


In Poltava hielt ich dann Rueckspr 


2 


сп und Soldaten, da wurde mir 


auch wider gesagt: "Jawohl, ciniro Vorurto ilünrcon von “ricgsgerichten, Grund: Sa- 
botarc," 


Denn besuchte ich in Charkow selbst dns dortico 35-Komanndo und sprach mit dem dor 


n Sturmfuchrer Roxlach, Der stritt jede Mrschiessungs-Aktion ab, Er zeigte mir 


Gofaongnis, cs waren ctwa 50 Personen darin, nicht mehr, Ich frarte nach Las 


€ ГА 


gern, cr crklecrbo mir, оз посре solche nicht, 
Denn machte ich noch Besuche bei einer ukrainischen Fanilic ; denn fagte ich Ginen 
deutschen Inndwirtschnftsfuchrer in Belgrad (?), Das Ergobnis wor wieder wie immor 


Erschiessunrs=-..ktionen haben nicht stottrefunden, 


4 


ellerdinzs nahm ich cals sicher an, dass es cine versuchte Einzelaktiom wer, die 


nicht durchrefuchrt wurde, re 
12 2) d 





gece IO 


F: Hatten Sio nicht schon vor jenem Bricf cincs 55-Fuchrers aus der Ukraine Vom 
dacht feschoopft, viclleicht zus den Rundfunksenduncon dor Jlliierten, dio Ihnen 
ja doch zursenrlich mron ? 

Diese 2undfunksendun-en waren nir zussenglich, Ich liess Berichte ucbcr Grouol- 
teten dom As sorar besonders s^mmoln und 11035 sie hernuszichen cus den riesigen 
PaM6bcn der toerlichen Aufnahmen feindlicher Rundfunksendunsen, Ich licss dicse 
‘chrichton dann nachpruefen, 


loy besor-te Ciao Hochprusfunren ? 


2 


“ 


а: Dor gzustacndice Roferent, dor Oberresicrunssrst Koorbor, Leiter des Refcrats 


"Schnelicienst" in der Presse=abteilung, oder cinor scinor iützrboitor oder ich 


Solbst, 


Е; Dei wom wurde nachsonruckt ? 


D 


Dich, Cer, beim Reichssicherheitshauptnnt, da meistens in diesen 
“oldungen von der SS oder Gestrpo sls don Mocrdern bei solchen Greueltstch go- 


Sprochen wurde, 
Р: Bei woloher der vielen Stollen didses imtos wurde nachgefragt ? 


41 Es wurde nachrofr-ort bei den oinzclnen Sachrefercnten, und ich bin nicht in 


Zwei fo}, derucher, dass cuch nachrefrart warden boi dom hicr im Prozess orwachnton 


Eichmann, Im ucbrigen wurde nochgefregt bei don Sturmbannfuchrer Spen-lor oder boi 


Р) 2 


soinom Vertroter von Kiopinsky, beide Inschocrire des „бов, des damals oder space 


E) 


ter Ohlencort ucbernahm, der auch als Zone corscháén, Oft vurde auch angefragt boi 


1 , A. š Š A ONE - DE H 
den Lusscnstcllon dos Roiehssichorhoitsh^uptamtes, bei den sogenannten St^ntspoli- 


: TA Dosis h 
£itstcl!on, dann, wenn os sich um Nachrichten aus cinembestimten Bezirk han- 


Welche Antworton erhielten Sic dann ? 


e 


Wir erhielten immdr die Antwort, dic fregliche Nachricht sei entweder g^nz 


<. 
v Д. 


falsch und froi erfunden oder Cio “nachricht h^bo dicson oder jenen rochtmaessigen 


2 


Hinterrrund, Oft уттСоп “ngabon von Zahlen und Details comacht, dic denn cinfach 
Cntwaffnend wirkten, 


F: Gibt os hicrucbor .ufzoichnungcon ? 


2 


ibs 


»: Jawohl, Dio Wichtircren unter dicsen Fragen und „ntworton,wurden auffeschrice 
ben, zun Teil soror verviclfacltict und den verschicdnen Stellen, innerhalb und 


r “то . . H e tf H 
^usserh^lb dos roparanda-liinisteriuns a zugeleitet, Los laterial wor gesammelt 


e D 


in con Archiv "Schnolidicnsti/, das ich hicr beantr^rt habe, das mir bewillict wur- 
2215 
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de und das nicht rcefunden wurde, 


F: Heben Sie diese Intrrorten dann einfach rocl^ubt ? 


Eé 


scrloubt, denn es waren .uskuonfte schliesslich doch smtlicher Sto: 


e 


em hatte ich mchrfoch orleht, dass die Richtirkeit solcher Luskunnf- 


von dieser Stolle auch drastisch-erriosen wurde, 


г 1a GC А 
ropacinds=.ktion des Krieges war dic 
von Warschau nusrepenzene Ueldung der Zorstoorun:; dos Dildes dor "Schwarzen lutte 


Gottes" yon Czonstochnu,s Dio Nachricht nahn ihren ‘or dureh dio "lt, Wir brachten 


* 


deutsche und suslecndiseche Journalisten nach Czenstochau, dic konnten sich dayon 


- 


ucberzcugen, dass die Nachricht nicht stinnte, ¿ber ich nuss hicr ganz chrlich soin 


und saz dass ich auf сісзо Frage meincs Vertcidicers cigentlich cin anderes Doi 


e 


3$. 
977 ‹ 


Spicl nennen wolltc, cine andere ®rchricht, dic in oinom: fuer nich ganz ucborra- 
Tagen in dioson Gerichtssnal oin HOschspicl hatte, 


up "News Chronicle" hatte an 24, September 1939 die Nachricht 


Pha as ds ur 
CCUUSCACH pseces 


Nisvort cos Artikels in "News Chronicle" von Jahre 


“ 2 


cklagte will dem Goricht beweisen, dass ог feststellen musstc, 


ddss viele !ieldunren des uslondes порог deutsche Greueltaten tatsacchlich falsch 


- 


wron, sodass cr dann cen antlichen Spellen essee 


Vorsitzender: ‘ir brauchen keine “ingelheiten hicrucber, Zwcifclles rab es hacufir 


D D 


erichto, Cie nicht пепси waren, Wir wuenschen nicht, dass Sic sich in Einzelheiten 


verlioron, 


- 


бозлы: Ich wollte nur an cinor Nachricht nnchweisen, wie dos Ja irgend ctwas demon: 


e 


tior wurden wos die Volt claubte und dann in Schatten des Dementis, unbemerkt von 


14^ Im e nsn ` n D D D ` 
der соцёзоһоп Oorfontlichkoit, oben doch etwas reschah, wic cine grosse Verhaftunss; 


welle oder achnliches, 
kann die Tatsache erwachnen, ^ ber or braucht nicht in Einzelhei- 
ton ucber diese besondere Zoitunrsnunnor cinzurehon,. 
Durch Dp, Fritz: 
24 
F: War es nur cinmn]), Horr Т he d? die Unrichtirkeit solcher Juslandse 


meldungen praktisch feststellen nussten ? 
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F: Ganz kurz, Horr Fritzsche, 


D 


tiner meiner Litarbeiter sanmolso cinn^ y. unter dem Titel "In 8 Krierswochen 


4 


107 mal gelogen", das entsprechende Ис rial, Ich moechte nur einen Satz hierzu 


saron, Die Zusammenstellung solcher Falschmeldungen des Gegners gab mir cin (e= 


fuchl der moralischen Ucberlerenheit usher eine solche ¿rt von Yorichtorstattung, 


e 


und dieses Gefuchl war die Grundlage meiner spaetorcn arbeit, сіс ohne dieses Ge- 


fuchl nicht zu erklacren оого» 


e 


F: Kamon Sic nicht suf den Gedenken, dass solche Ёп1зсһте1Дшп оп clon nur zu Ans 


fang des Kricges mitunterlaufen scien ? 


» 


Nein, cuf diesen Gedanken kan ich r’cht, Dic Meldungen waron anfnncs zu hacu- 


E 


fig; ich konnte sie auch in dor Folrez^?t noch beobs chten, zum Teil on meinen eige 


nen Leite 


Е: {осоп an Ihrem eironen Leibe ? Wer Sie ganz kurz cin paar Stichworte da sa- 


zen wollen ? 


А: Nur cinc von viclen Behauptunren, Es wurde in einer feindlichen Frontpropagan- 


e 


daschrift mir der Vorwurf : gemacht, ich haette 600 000 Schweden-Krononesoss» 


Vors lorsitzondor: Was ist der Zweck dieser Sache 


d 


Dr, Frits: Er will ein Bois picl bringen von ciner Falschmeldung des Juslandes, 


die seine oi org Person betrifft, Er wollte das fans kurz machen. 


d 


Vorsitzender: Wic ich bercits gesagt unbe, waren irricc Borichte in dor ouslaen- 


e 


vie in jeder Presse, enthalten. Wir koennen derartige Dinge nicht 


untersuchen, 


Dr, Fritz: Ich sche dann weiter, zu ciner anderen Frare, 


Durch Dr A 


F: Hatton Sie nieht, als cin erfahrener Spezialist im journalistischen Nechrich- 


D e D 


tenwesen, das Gofuchl, dass de, wo Rnueh ist, auch Feuer sein muss . Glaubtan Sie 
nicht, dass wonicston otwas wahr sein mss von don feindlichen Meldunsen ueber 
Mordtaten im deutschen Machtbeecich ' 


4: Dioses Gefuchl hatte ich gerade als Nachrichtenfachmnn nicht, Ich habo immer 


wieder gedacht, aber auch immer wioder oeffentlich erinnert an cine Fal.schmeldung 


aus dem ersten Weltkrieg und bitte um die Erlaubnis, diese kurz erwnchnen zu dier. 


fen, weil sio mit zu den Grundlagen der Propaganda gehoert , die ich betrich, 


D 


Vorsitzender: Nein, Ich habe bereits erklacrt, dass wir annchmon, dass verschie- 


dne Iprtuencr enthalten waren, Wir wollen nicht in die Einzelheiten eingeben, 
122,7 
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